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Lösungen zu Kapitel 5 

5.1 Normgerechtes Verkleinern oder Vergrößern skaliert nicht nur die Schriftgröße, son-

dern auch die Strichstärke auf das durch die Norm vorgegebene Maß. 

5.2 In Einzelteilzeichnungen sind alle zur Festlegung der dargestellten Geometrie erfor-

derlichen Maße einzutragen. Demgegenüber enthalten Gesamtzeichnungen nur Haupt- 

und Anschlussmaße. 

5.3 Die Einheit der Maßangabe ist Millimeter (mm). In dieser Einheit sind alle Maßanga-

ben zu geben, wenn keine wichtigen Gründe dagegen sprechen. Alle von der Einheit 

Millimeter abweichenden Einheiten, z. B. „°“ oder „cm“ müssen hinter der Maßzahl 

angegeben sein. 

5.4 Die in der Zeichnung angegebenen Maßzahlen beziehen sich stets auf den Endzustand 

des dargestellten Bauteiles oder der Baugruppe. Je nach der Zeichnungsart kann dieser 

Endzustand auch der Rohteilzustand (Rohteilzeichnung), ein Zwischenzustand (z. B. 

Schweißbaugruppenzeichnung) oder der Fertigteilzustand (Fertigteilzeichnung) sein.  

5.5 Jedes Maß wird in der Zeichnung nur einmal angegeben. Auch wenn die gleiche Ab-

messung in mehreren Ansichten sichtbar ist, befindet sich die Bemaßung stets nur in 

einer Ansicht.  

5.6 Das betreffende Maß wird in runde Klammern (  ) gesetzt. 

5.7 Siehe Bild 5-30. 

5.8 Eine Kennzeichnung von Roh- und Vorbearbeitungsmaßen in Fertigteilzeichnungen. 

5.9 Siehe Bild 5-31. 

5.10  

 

Eine Bemaßung in der dreidimensionalen Ansicht ist immer schwierig, weil die Ab-

messungen nicht „abgegriffen“ werden können. Nur weil hier die Kantenlänge mit 

15 x 35 x 50 bekannt ist, können die Abmessungen sicher angetragen werden.  

In dem ersten Beispiel kann auf die Angabe der horizontalen Position des aufrecht ste-

henden Quaders verzichtet werden, weil dieser mittig auf dem anderen steht. In dem 

zweiten Beispiel wird das Maß, mit dem der liegende Quader übersteht nicht gegeben, 

weil sich dieses Maß rechnerisch ergibt mit 50 – 35 = 15. Die Anordnung im dritten 

Beispiel ist symmetrisch, so dass die Abmessungen der Quader nur einmal gegeben 

werden müssen. Dafür ist hier der Winkel der beiden Quader zueinander anzugeben. 
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5.11 Es handelt sich bei einem solchen Maß um ein Prüfmaß. 

5.12  = Durchmesser, M = metrisches Gewinde, Tr = Trapezgewinde, W = Whitworth-

Gewinde, R = Radius, S = Kugeldurchmesser, SR = Kugelradius,  = Bogenmaß, 

 = quadratisches Maß, 

 

 = Neigung, 

 

 = Verjüngung, 

 

 = abgewickelte 

Länge 

5.13 Hierdurch wird die Dicke eines Bauteils angegeben, so dass die Anfertigung einer zu-

sätzlichen Ansicht vermieden werden kann. t5 bedeutet, dass das betreffende Bauteil 5 

mm dick ist. 

5.14 Das M im Kreis steht für „Maximum-Material-Prinzip“, Das E im Kreis steht für „En-

velope“ = „Hüllbedingung“. 
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5.15 Vergleiche auch Bild 2-5: 

 Tolerierung entsprechend der DIN ISO 8015  neben das Schriftfeld 

 Allgemeintoleranzen entsprechend DIN ISO 2768; Maß-, Form- und Lagetole-

ranzen mittel  neben das Schriftfeld 

 Werkstückkanten entsprechend DIN ISO 13715  neben das Schriftfeld 

 Zeichnungsmaßstab 1:1  neben das Schriftfeld 

 Gewicht des dargestellten Bauteiles beträgt 300 g  in die Stückliste 

 als Werkstoff wird der Baustahl S235JR verwendet  in die Stückliste 

 Zeichnungsnummer  in das Schriftfeld  

 Zeichnungsänderung  wird ersichtlich durch die Revisionsnummer 

 Namen desjenigen, der die Zeichnung erstellt hat  in das Schriftfeld  

5.16  
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Die Längenmaße sind von den beiden Bezugskanten aus angegeben. Durch die beiden 

Schnitte A-A und B-B können die Maße für die Nuten einfach angegeben werden. Zu 

berücksichtigen ist hier, dass die Maße noch ohne Toleranzen angegeben sind. 

5.17 Vorgehensweise analog. 

5.18  

 
5.19 Eine „lose“ Stückliste wird von oben nach unten ausgefüllt.  

5.20  
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5.21  

 

 

 

 

 

 

 

 

a 

b 

c 

d 

e 

a        110 statt 100                28.07.04    Lab.

  

b        50 statt 40                    28.07.04    Lab.

  

c        Fase geändert             28.07.04    Lab.

  

d        36 statt 30                    28.07.04    Lab.

  

e       Nut angepasst              28.07.04    Lab.
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5.22 Eine Möglichkeit ist hier abgebildet. Weitere Arten der Bemaßung sind möglich. 

 


